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Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:  
 

Tempel des Apollon Phytios bei Gortys & 
Tempel der ägyptischen Götter Isis, Separis & Anubis 
 
 

 
 
Von Agia Deka kommend Richtung Festos (siehe dazu unser Info-Merkblatt unter: [ http://www.kreta-
umweltforum.de/Merkblaetter/74-05%20-%20Das%20Antike%20Festos.pdf ] )befinden sich linksseitig, 
gegenüber von Gortys (siehe dazu unser Info-Merkblatt unter: [ http://www.kreta-
umweltforum.de/Merkblaetter/60-05%20-%20Gortis.pdf ]) weitere sehenswerte Ausgrabungen, wie z.B. 
den Tempel des Apollon, dessen Statue sich im Archäologischen Museum in Iraklion befindet. Koordina-
ten: N 35.059391, E 24.949846. 

 
Wer diesen Ausgrabungsbereich erkunden möchte, folge dem Steinweg 
bei der linksseitigen Beschilderung. Auf diese Strecke erreicht man zu-
erst die Überreste des Tempels der ägyptischen Götter, der Isis, Se-
paris & Anubis geweiht war. Koordinaten: N35.060241, E. 24.950293;  
s. Abb. 

 

  
 

Dahinter steht der Apollon Tempel, dem bedeutendsten Heiligtum des vorrömischen Gortys. Im 7. Jh. v. 
Chr. Erbaut, wurde der Tempel im 3. Jh v. Chr. erweitert und im 2. Jh. v. Chr. in eine christliche Basilika 
umgewandelt. Vor Ort sind noch der rechteckige Grundriss und große Teile des Altars zu sehen; s. Abb. 
auf der Folgeseite. 
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Dahinter erhebt sich das gut erhaltene Theater. Wer sich vor dem Apollon Tempel nach links wendet, ge-
langt zum gewaltigen Praetorium. Es war der Palast des römischen Stadthalters auf Kreta und diente als 
Verwaltungsgebäude, Kirche und Privatresidenz. Der größte Teil der Ruinen stammt aus dem 2. Jh. Ein 
Teil des Praetorium wurde im 1. Jh. wieder aufgebaut. Nördlich davon befindet sich das im 2. Jh. erbaute 
Nymphaeum, ein öffentliches Badehaus, das über ein Äquadukt mit Wasser aus Zaros (siehe dazu auch un-
ser Info-Merkblatt unter: [ http://www.kreta-umweltforum.de/Merkblaetter/50-04%20-
%20Forellenzucht.pdf ]) versorgt wurde. Südlich davon liegt das Amphitheater aus dem späten 2. Jh.  
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